
Anpassung EBM im Projekt gwTriade

• An die Bedürfnisse der Grundwasserproben

• Integrierung einer grundwassernahen Art (Eucyclops serrulatus)

− Untersuchung der akuten Toxizität 

− Proof-of-concept Verhaltensuntersuchungen

• Weitergehende Untersuchungen mit Zebrabärblingsembryonen und –larven

− Untersuchung des Schwimmverhaltens mittels Light-Dark-Transition-Test

Effekt-basierte Methoden –

Bewertung der akuten und Mechanismus-spezifischen Toxizität  

Wirkungsbasierte Methoden (EBM)

• bieten integrierten und umfassenden Ansatz zur Bewertung 

potenzieller Auswirkungen chemischer Stoffe auf (aquatische) 

Umwelt.

• erkennen schädliche Auswirkungen auf Organismen, Populationen 

und Ökosysteme, die mit herkömmlichen chemischen Analysen 

möglicherweise nicht erkannt werden. 

• ermöglichen realistischere Bewertung des ökotoxikologischen 

Risikos chemischer Stoffe.

• messen biologische Auswirkungen der Exposition gegenüber 

Schadstoffen.

• berücksichtigen komplexe Wechselwirkungen zwischen 

Schadstoffen und Organismen (Mischungstoxizität)

• können zur Identifizierung und Quantifizierung der Auswirkungen 

von Chemikaliengemischen eingesetzt werden. 

→ optimierte und validierte Biotestbatterie, welche im Rahmen 

des EU-Projektes SOLUTION entwickelt und kürzlich vom 

NORMAN-Netzwerk für die Revision der Wasserrahmen-

richtlinie empfohlen wurde 
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